
Einige Pflanzen-Slandorle in der Umgebung
Voitsbergs.

Voiiäufiger Bericht von Michael Domini cus, Bürgerschul-

lehrer in Judenburg.

Farne.

Botrychhini lunaria Sw. Stubalpe, auf der Strecke zwischen

Brandkogel und „altem Almhaus", näher diesem; in

großer Menge. Bei circa 1649 ;;/.

Blechmm Spicant läli. „Heiligen-Berg", im Walde Buch-

bach-Untergraden; im Wald unweit (südöstlich von)

Edelschrott, auch bei Stallhofen im Södingthal.

AspicUiim Lonchitis Sw. Stubalpe, in einer Grrube südöstlich

vom sogenannten „alten Almhaus'-', nur wenige Exem-
plare. Auf Kalk bei 1640 ni ungefähr.

Equisetaceen Rieh.

Equisetum hiemale L. Leonroth im Gößnitzthale ; Nordfuß

des sogenainiten „Heiligen Berg".

Lycopodiaceen Rieh.

Selagiiulla hdvetica Spring. Greißenegg, Nordseite des Schloss-

parkes
;
„Heiligen-Berg"; Gebirgswiesen (Salla) der Um-

gebung, häufig (397— 1550 ))i).

Coniferen Juss.

Juniperus nana Willd. Rappold (ßappelkogel) der Stubalpe,

1900 m ungefähr.

Taxus haccata L. im Walde nächst der Ruine Krems

;

mehrere Exemplare, eines ziemlich groß.

Finns nigricans Host. (F. austriaca) auf dem Schlossberg

zu Voitsbei'g, d. i. Ruine Ober-Voitsberg, östlich neben

der Ruine ein größeres Exemplar.

18
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Typhaceen Juss.

Spargmiiiim i^implex. Jluds. Teich bei Greißenegg im Graben

an der Straße nach Krems; am Bache an der Straße im

Südingthal oberhalb Stallhofen, 446 m.

Juncaceen Dec.

Luzula maxinui DC. im sogenannten Bnchwald an der Nord-

seite des Laudonkogels der Stubalpe, circa 1400 m.

NB. Laudonkogel heißt auch Lauromkogel nach dem
„Laurombauer" dort.

Liliaceen.

Tofiehlia cahjcidata Whlh. Nordfuß des „Heiligen -Berges"

;

Stubalpe ; Gleinalpe.

TAlium Martagon L. Südabhang der Gleinalpe ober der

ärarischen sogenannten „Pflegerhube", 1400—1500 ni.

Am Fuße des „Heiligen -Berges" bei Voitsberg; nach

einer Angabe auch in Saala im sogenannten Farben-

schlag. Nicht selten in Bauerngärten als „Goldapfel"

mit Bezug auf die Farbe der Zwiebel.

Lilinm hidhiferiim L. Packwinkel und bei Hirschegg, circa

830 w, auf Äckern; Bergwiesen in Graden; im Oswald-

graben ob Groß-Kainach.

Atdhericum ramosuni L. Schlossberg Voitsberg, Südseite;

auf dem Kirchberg bei Lankowitz; Krenngraben ob

Köflach in Menge. Auf Kalk.

Allluni fallax Schidfes am Südfuße des Kirchbergs ob Lan-

kowitz; im Krenngraben; am Zigöllerkogel ; an der Süd-

seite des „Heiligen-Berg".

Ornithxjalum mnbellatiim L. auf Wiesen ob und unterhalb

Voitsberg, nicht häufig.

Mitscarl comosain MdL auf Ackern in der Umgebung von

Hartberg gemein; in der Umgebung von Voitsberg ziem-

lich selten
;
nur wenige Exemplare auf dem Südabhange

des Schlossberges von Voitsberg, bei 410 ni] dann auf

einem Acker bei Groß-Kainach gefunden.

Aq)ara(jus offichudis L. auf der Ruine Leonroth im Gößnitz-

thale, wahrscheinlich verwildert.

Paris quadrifolia L. Waldrand an der Nordseite des „Hei-

ligen-Berges" ; an der alten, sogenannten „Weinstraße"
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(nach Obersteiermark) : auf dem Laudonkogel (Nordseite)

am Rand des sogenannten „Buchwaldes".

Conoultaria majalis L. in der Umgebung Voitsbergs selten,

nur in einigen Exemplaren auf der Höhe des Schloss-

berges Voitsberg (Ruine Ober- Voitsberg) gefunden, bei

circa 450 m.

ConvaUaria verticilldta L. am Südabhange der Gleinalpe bei

circa 1300 m^ auf Blößen des Hochwaldes ob der so-

genannten (ärarischen) „Pflegerhube".

Convalh(ria Polugonatum L. ziemlich häufig in der Um-
gebung Voitsbergs, 397—400 tu.

MaJanfheDiuiit b/foliui)/ DC. in groi3er Menge in den Wäldern.

Amaryllidaceen R. Br.

Leuro/urn verniim L. Wiese bei Krottendorf ; im Gößnitzthale

südlich von Voitsberg ; in Lankowitz - Piberstein circa

525 m^ nicht selten im Gößnitzthale südlich von Voits-

berg auf einer Sumpfwiese in größerer Menge.

(Galauthus nivalis fehlt im Gebiet der oberen Kainach,

respective in der Umgebung von Voitsberg, kommt aber

bei Cilli häufig vor.)

Iridaceen.

Crocus vernus L. in großer Menge aufwiesen bei Krotten-

dorf; am Tregistbache im Voitsgraben; in Thallein-

Krems an der Kainach; in Kowald nahe bei Voitsberg;

auf dem Herzogberg (Nordseite) mit weißen Blüten'

(fehlt bei Hartberg).

Iris Pseuduconts L. häufig; im früheren Kremser-Teich; in

den Material- (jetzt Wasser-)Gräben längs der Bahn ab-

wärts Krems ; im Södingthal.

Iris sibirica L. auf feuchten Wiesen nahe und südlich der

Graz-Köflacher Bahn unterhalb der Station Söding bei

Mooskirchen; in ziemlich großer Menge. (In geringer

Menge auf einer Wiese am Südabhange des „Ring"

[= Berg] bei Hartberg.)

1 Die weißblühende PHanze auf dem Herzogberg ist sehr wahr-

scheinlich der Crocus albiflorus Kit. mit kleineren Blüten, deren Narben
die Höhe der Antherenspitzen nicht erreichen. Vgl. A. Kern er, Österr.

botan. Zeitschr. 1877. (Anm. d. Red.)

18*
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Orchidaceen Juss.

OrcJiis glohosa L. Südabhang der Gleinalpe (im Hochwald,

1300 m circa),

Orcliis ustulata L. ziemlich häufig in der Umgebung von
Voitsberg.

Orchis tridentata Scop. auf dem Südabhange des Schloss-

berges Voitsberg; nicht häufig; 420 m circa.

Orchis maculata L auf Wiesen in Kowald, auf dem Laudon-

kogel (Nordseite) ; nicht häufig. ( Orchis latifolia und Morio L.

gemein).

Nigritella angusUfolia Eich, häufig auf der Stub- und Glein-

alpe. ^

Ophrys iiiuscifcra Httds. auf der Südseite des Kirchberges

ob Lankowitz, 550 »i circa, nicht selten.

Cephcdanthera rubra liich. auf dem „Heiligen-Berg" bei

Voitsberg (500—520 m) ; am Südabhange des Kirchberg

(550 m) ob Lankowitz, dort nicht selten.

Cephalanthera graiidiflora Bahingl. auf dem Schlossberg Voits-

berg; auf dem „Heiligen-Berg" (circa 1500 m im Walde);

nicht häufig.

Epipactis rubiginosu Gand. auf der Höhe (circa 520 m) des

„Heiligen-Berges" bei Voitsberg, da im Walde ziemlich

häufig.

Lisfera ovata B. Br. Lobmingberg bei Voitsberg, nicht

selten.

Neottia Nidns avis Rieh.; im Walde auf dem „Heiligen Berge"

(500—520 m circa) bei Voitsberg; im Wald im Piber-

G-raben (500 m circa) ob Piber; dort nicht selten.

Corallorrhiza innata B. Br. im sogenannten Buchwald
(oberes Ende) auf dem Laudonkogel (Stubalpe), nämlich

am Wege von Salla auf den Brandkogel ; auch dort nicht

häufig, gegen 1400 m.

1 Es wäre wünschenswert zu constatieren, ob dies niclit vielleicht

die rosenroth blühende, in jüngster Zeit als eigene Art unterschiedene

Nigritella, richtiger Gymnadenia rubra Wettst. ist, die gewiss auch in den

steirischen Alpen vorkommt. Man vgl. Sitzungsber. der k. k. Zool.-botan.

Gesellschaft in Wien. Jahrg. 1889, IV. Quartal, S. 83. (Anm. d. Red.)
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Polygonaceen Juss.

Polygonwn historta L. auf feuchten Wiesen im Modriacli-

graben , ungefähr 2 Kilometer ob dem sogenannten

„Stampf" an der Teigitsch; auch dort nicht häufig

(800 - 900 m).

Aristolochiaceen Lindl.

Asariiin europaeuni Tournf. nicht selten in der Umgebung
Voitsbergs, unter Gebüsch, so bei Mitterdorf an der

Kainach, im Pibergraben, im Teigitschgraben ; im Parke

des Schlosses Greißenegg in großer Menge.

Euphorbiaceen Juss.

Mercurialis perennis L. Im Krenngraben; Laubwald im Voits-

graben am Tregistbache, dort ziemlich häufig auch in

Södingberg an der Straße ob dem 18. Kilometer -Stein.

fJuphorbia Latliyris Scop. nicht selten in Bauerngärten ; in

Weingärten am Arnstein bei Voitsberg.

Betulaceen Rieh.

Ahiui^ virdisi DC. häufig schon auf den nächsten Bergen

der Umgebung von Voitsberg, bis hinauf auf die Alpen

(430—1650 m ungefähr).

Castanea ruhjaris Lani. auf dem Arnstein bei Voitsberg, auf

dem Wöllmisberge, im Teigitschgraben, bei Ligist, ziem-

lich häufig, auch gepflanzt. Bis circa 650—669 vi.

Ulmaceen Endl.

Uliitus campestris L. am Tregistbache: auf dem Arnstein;

besonders im Teigitschgraben ; auch am „Heiligen Berg"

bei Voitsberg; Krenngraben; Piber.

^

Salicaceen Rieh.

Salix reficiilata L. Stubalpe (1650 ;;/ ungefähr), westlich vom
Brandkogel ; auf ein paar Stellen gefunden ; auf Kalk.

Salix retusa L. Stubalpe, häufig; auf Kalk (1600— 1650 »i).

1 Es ist nicht sicher, ob die echte Ulmus campestris L. (U. montana

Sm.J oder vielmehr U. glabra Miller gemeint ist. Die erstere hat ober-

seits stets km-zliaarige, sehr i-auhe Blätter, bei letzterer werden diese im
Herbste kahl, glatt und glänzend. Maly (FL von Steiermark, 1868, S. 62)

nimmt allerdings, dem damaligen Standpunkt entsprechend, keinen spe-

cifischen Unterschied zwischen beiden an, ein solcher erscheint aber nach

den „Schedae ad floram exsicc. Austro-Hungar. Nr. 264" begründet.

(Anm. d. lled.)
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Primulaceen.

Lysiuiadiui venionun L. am Tregistbach ob der sogenannten

„Alaunfabrik", ungefähr 3 Kilometer von Voitsberg.

Lysimach'm Nummidaria L. gemein, um Voitsberg.

Lysiinachia vulgaris L. in der Umgebung (besonders neben

Ufergebüscli) ziemlich häufig.

Lyshnachia punctata L. am Grradenbach ob dem Krennhof

;

Hochtregist.

Primula acaulis Jacq. (in der östlichen und nordöstlichen

Steiermark gemein), in der Umgebung von Voitsberg

selten; nur auf dem Muggauberg zwischen Stallhofen

und St. Johann ob Hohenburg, zugleich westlichster Stand-

ort im Kainaclithal, auch da nur wenige Exemplare

:

ferner auf dem Arnstein in einem Obstgarten.

Primula elatior Jacq. aufwiesen der Umgebung (400—1600 >»

circa) hie und da, so bei Piber; im Thale nicht häufig;

massenhaft aber auf Bergwiesen auf dem Laudonkogel

ob Lankowitz bis hinauf auf den Brandkogel. (Fehlt bei

Hartberg.)

Primula. Auricula L. an Felsen im Krenngraben ob Köflach

nicht selten; massenhaft auf dem nordöstlichen Rücken

des Brandkogel (1500?» circa), nördlich vom ärarischen

Fohlenhof (dem sogenannten „Soldatenhaus" j, dort nicht

auf steilen Felsen, leicht zugänglich. Auf Kalk.

Primula glutinosa Wulf, bei den Gebirgsbewohnern als

„blauer Speik" bekannt, nach Angabe von Bewohnern

von Salla: auf dem Größenberg (Größing) auf Gneis.

PriiHula commniata Schott, auf der Höhe des ßappold (Rappel-

kogel) und auf dem Südostabhange, dem gewöhnlichen

Aufstieg vom „alten Almhaus" aus. (Stubalpe.) Auf Gneis,

1650-1929 ;w.

Primula minima L. auf der Glein- und Stubalpe (Rappel),

nicht selten.

Soldanella montana Willd. auf der Glein- und Stubalpe^ an

der oberen Waldgrenze, nicht selten.

Soldanella alpiua L. auf der Höhe der Gleinalpe und des

Rappold (Rappel-Kogel).

('ydamen curopaeum L. auf der Ruine Krems an der Kai-
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nach; auf der Ruine Leonroth an der Gößnitz; massen-

haft auf dem Schlossberg Voitsberg, auf dem „Heiligen-

Berg", im Krenngraben, auf dem ZigöUerkogel ; Kirch-

berg, bei Piber, in Södingberg u. a. 0. Meist auf Kalk.

Ericaceen.

Erica carnea L. in der Umgebung von Voitsberg nur an

einzelnen Stellen, und zwar: 1. Westabhang des „Hei-

ligen-Berg" bei Köflach; 2. auf dem „Ligistberg" am
Wege von der „Teigitschmühle" (am Zusammenflusse

der Gößnitz und Teigitsch) nach Ligist, Wald am Nord-

abhange; 3. dann auf der Stubalpe nur auf dem Bücken

nördlich vom sogenannten „Soldatenhaus". (Auf Kalk

1. und 3.)

Vaccinieen DC.

Vaccinium 'ulhjiuosum L. auf den Alpen der Umgebung (Stub-

und Gleinalpe).

Rhodoraceen.

AzaJea procHinheus L. auf den Alpen der Umgebung, häufig.

(Ob der AValdgrenze.j

Rhododendron ferrHfjmeiDii L. auf den Alpen der Umgebung,

häufig.

Rhododendron Iiirsutiim L. in der Umgebung (1670— 1680 m)

nur auf dem Brandkogel der Stnbalpe, in geringerer

Menge. Auf Kalk.

Solanaceen.

Solanum Dtdcamara L. häufig in der Umgebung.

Atropa Belladonna L. auf dem Südabhange (600— 700 }ii) des

„Franciscanerkogels" ob Lankowitz.

Datura Stramnn'nun L. hie und da, nicht häufig.

Ui/oscij(n)iiis nlf/cr L. vereinzelt in der Umgebung.

Borragiiieen.

Cerinfhe minor L. nicht häufi.g, vereinzelt in der Umgebung;

häufig auf dem Berge Graden, bei Piber.

Mijosotis sjMirsiflora Mik. Voitsberg, an der Nordseite des

Schlossberges von Greißenegg ; nicht häufig.

Scrophularineen.

Scrophularia vernalis L. Krenngraben, unweit Krennhof ob

Köflach, Pibergraben ; nicht häufig. Auf Kalk.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



256

Linaria minor Desf. Acker, Fluss-Scliotterbänke ; bei Voits-

berg, ziemlicli liänfig.

Digitalis grandiflora Lani. (D. ambigua Murr.) im Teigitscli-

graben ; an der Straße zwischen Heiligenstatt und Krems

;

im Krenngraben, im Gradener Graben, im Voitsgraben

(Umgebung Voitsberg) ; ziemlich häufig.

Melampyrum arvense L. auf Ackern in Kowald, nicht häufig.

Melampyrum nemorosum L. Ostabhang des „Heiligen-Berg"

bei Voitsberg; nicht selten, stellenweise in Menge.

Utricularieen.

Pingnicula vulgaris L. Im Oswaldgraben obKainach an nassen

Kalkfelsen.

Labiaten.

Salria ghitinosa L. gemein in den Gewirgswäldern der Um-
gebung Voitsbergs.

Melittis Melissopliyllum L. in der Umgebung Voitsbergs nur in

einigen Exemplaren auf dem „Heiligen-Berg" gefunden.

Stach/s recta L. häufig auf den Kalkbergen der Umgebung,
so auf dem Schlossberg Voitsberg, bei Köflach, Södingberg.

Teucrinni Chamaedrys L. auf dem Voitsberger Schlossberg,

auf dem „Heiligen-Berg*', ziemlich häufig; Krenngraben;

auch in Södingberg an der Straße; auf Kalk.

Gentianeen.

Moiyanthes trifoliata L. nur am sogenannten Krug-Teich in

Buchbach bei Voitsberg (470 ni).

Gentiana ciliata L. auf dem Schlossberg zu Voitsberg; in

Södingberg an der Straße; auf dem „Heiligen-Berg"; im

Krenngraben ; auf Kalk.

Gentiana Pneunwnanthe L. feuchte Wiesen östlich vom Josef-

schacht bei Voitsberg ; in Söding an der Graz-Köiiacher

Bahn; Stallhofen.

Gentiana acaulis L. rar. mollis Neilr. auf den Alpen der Um-
gebung häufig; niedrigster Standort auf dem Wöllmisberg

bei St. Martin (circa 720 m).

Rubiaceen.

Siterardia arvensis L auf Ackern bei Piber, zwischen Unter-

graden und Köflach, bei Lankowitz, besonders in Tregist
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bei Voitsberg; nicht selten. Graden -Piberer Berg bei

Graden; Mitterdorf bei Voitsberg.

Asperiila odorata L. im Voitsgraben am Tregistbache circa

3 km von Voitsberg; auf der Stubalpe am Rand des „Bucli-

wald" oberhalb des Bauernhofes „Bundschuh" ob Salla;

auf der Südseite der Gleinalpe unweit des vulgo „Capitel-

bauer" ; in Södingberg ob dem 18. hn an der Straße, im

Gebüsch.

Caprifoliaceen Juss.

Ädoxa Moschatellina L. in der Umgebung Voitsbergs nicht

selten; so bei der Ruine Krems, im Voitsgraben unweit

der Alaunfabrik; bei Piber; unter Bäumen und Gebüsch.

Sambvcus Ebulus L. auf Waldblößen in der Umgebung
ziemlich häufig.

Samimcus racemosa L. in Gebirgswäldern und auf Waldblößen

der Umgebung nicht selten, besonders häufig auf der

Stubalpe (Laudonkogel).

Lonicera alpigena L. in der Umgebung selten; nur einige

Sträucher in einem Graben oberhalb Salla (gegen Brand-

kogel) gefunden, bei 880

—

900 in ungefähr.

Campanulaceen.

Canipaiuäa aJpina Jacq. auf der Glein- und Stubalpe (Rapj)el-

kogel), ziemlich häufig.

Campamda glowcrata L. am „Heiligen-Berg"; am Kiichberg

und bei St. Johann ob Lankowitz, nicht selten. Auf Kalk.

Campamda caespitosa Scop. Brandkogel der Stubalpe, bei

Salla, nicht selten. Auf Kalk.

Specidaria Speadum DC. ziemlich selten in der Umgebung.

Jasione montana L. auf dem Arnstein; im Teigitschgraben-

bach; Kleinwöllmis im Gößnitzthal bei Leonroth. Nicht

selten.

Dipsaceen.

Scdbiosa ochroleuca L Schlossberg von Voitsberg*. „Heiligen-

Berg"; Krenngraben ; Södingberg. Auf Kalk.

Compositen Adans.

Lactnca Scariola L. auf Schutthalden im Krenngraben: auf

einem Schutthaufen bei der Glasfabrik Voitsberg.
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litifH alpinum Cass. in einem Graben ob Salla gegen

den Brandkogel der Stubalpe
;
am Bache im Packwinkel

;

in der Umgebung Voitsbergs also selten.

Jfieracinm auranfiacum L. an dem Nordabliange des west-

lichen Ausläufers des Brandkogels (Stubalpe) nicht häufig,

in größerer Menge auf der Höhe nördlich und nächst

„Gaberl" (Übergang zur Stubalpen- Straße, circa 1600 /y/).

Ceiitaiirea paniculata L. auf den Mauern des Voitsberger

Schlossberges, auf der „Stadtmauer" von Voitsberg, auf

den Kalkbergen der Umgebung, so auf dem „Heiligen-

Berg", auf dem Ivirchberg ob Lankowitz, ziemlich häufig.'

Fjupnforiuin caniuthinum L. Voitsberg ; Krenngraben ob Köflach,

Prestätten etc. Häufig.

IJoniogyne silvestris Cass. im "Walde bei circa 420 iii am Wege
von Voitsberg nach Lobming.

Homot/yne alpina Cass. auf den Alpen der Umgebung Voits-

bergs häufig.

A^ter A melius L. auf dem Voitsberger Schlossberg, ob dem
Steinbruch in Tregist, in Södingberg, auf dem Kirchberg

ob Lankowitz. am „Heiligen-Berg": an diesen Stellen

ziemlich häufig; auf Kalk.

BdlidiastiHin Mirhelii Cafts. in Salla, auf „Urkalk" (870 bis

900 mu
Ihqihthahmim salicifoliitin L. am „Heiligen-Berg", bei Voits-

berg, im Krenngraben ob Köflach, auf dem Schlossberg

Voitsberg; auf Kalk: auch in Södingberg an der Straße

zwischen dem 17. und 18. /.j??, da auch auf Kalk, häufig.

Gnlinsoga parciflora Cav. in Kowald bei Voitsberg.

Artemisla ruhjaris L. Södingberg; Voitsberg; Gößnitzthal

;

häufig.

Arternisia Absintltinin L.\\\\i[ rhamaemdifoli(( Vill. in Gärten auf

dem Lande.

Inida Helen'mm L. in Bauerngärten.

Tanacetum Balsamita L. häufig in Gärten, besonders auf

dem Lande.

1 Ist wohl Centaurea rhenana Boreau (vgl. A. Kern er, Österr. botan.

Zeitsclir. 1872, S. 117\ die za Kochs und Mälys Zeiten bei uns fast

allgemein für C, paniculata L. genommen wurde. (Anm. d. Red.)
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Santolina Chanirtecijpdi issus L. in Baiierngärteii.

Achillea Ptarmka L. in einem Graben ob Salla gegen den

Brandkogel der Stubalpe, auf einer ziemlich nassen Stelle,

900—1000 m.

Seiiecio iieiitoi-eii.sis L. rar. Fuchsii Gniel. Krenn-, Tregist- und

Gradener Graben.

Ranunculaceen.

Atrcuje/ie alpine, in Salla in einem Graben (900—1650 m)

gegen den Brandkogel, auch auf diesem. Auf „Urkalk".

Thalich'um aqnilegifolium L. nicht selten im Kainachthale,

im Teigitschgraben, 400 — 500 in.

Thalicfruni flavuni L. aufwiesen der Umgebung nicht selten,

bei circa 400 ni.

Anemone Hepaticd L häufig auf den Kalkbergen der Um-
gebung, so auf dem „Heiligen-Berg" bei Voitsberg; im

Krenngraben; im Gradenergraben
;
auf dem Kirchberg ob

Köflach ; auch bei dei' Ruine Leonroth und bei Oberdorf,

Anemone silcestris L. auf dem Voitsbergei- Schlossberg (Ost-

seite) ; auf dem „Heiligen -Berg" (Ost- und Nordseite);

ob Lankowitz am Kirchberg; nicht selten.

Anemone pratensis L. aufdem Voitsberger Schlossberg; aufdem

„Heiligen-Berg" ;
in Tregist (ob dem Steinbruch); in Menge.

Aneni'ine ranunculoides L. am Piber- Bache am „Heiligen-

Berg"
;
im Pibergraben, nicht häufig.

Adonis aestkni/is L. massenhaft auf den kalkig -lelnnigen

Ackern (des vulgo Egelbacher) an der Nordseite des

„Heiligen-Berges" bei Voitsberg, bei circa 450 nt.

Iiantcnculits aconitifolnis L. nicht selten im Hochwald auf

der Glein-, Stub- und Heb -Alpe.

'

lictmtnciilus sardous Crantz (R. Philonoüs Ehrh.) auf Ackern

bei (südlich von) Köflach; beim „Krugteich" in Buchbach.

Jlannncidus Flammula L. in Wassergräben und auf nassen

Wiesen am „Krugteich" in Buchbach, dort häufig.

1 Wäre noch auf lt. jjlatanifoUus L., welcher von der Hauptform

durcli die Reichblütigkeit zu unterscheiden ist, zu prüfen. Vgl. Gren. et

Godi-. Fl. de Franco I, pag. 27, und Richter, Verhandl. der k. k. Zool.-

l>otan. Ges. iu Wien 1887, 8. 194—195. ^Anm. d. Red.)
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Ranunculus arvensis L. auf Äckern der Umgebmig von Voits-

berg (besonders auf dem Scblossberg), nicht selten.

Ranunculus lanuginosus L. im Waldschatten am Nordfuße

des „Heiligen-Berges" : in Södingberg im Gebüsch, an

der Straße ob dem 18. hm.

Trollius europaeus L. auf feuchten Wiesen bei circa 430 m
in Lobming östlich (unweit) von Voitsberg.

Helkborus viridis L. in einem Baumgarten auf dem Wege
von Köilach nach Piber ; in Gärten der Bauernhöfe nicht

selten unter dem Namen Gillwurz (Gilb würz) — Gilt als

Heilmittel für Schweine.

Isopyrum thalidroides L. in dem schattigen Graben am
Bache bei Piber, nicht häufig.

Delphinium Consolida L. in Saatfeldern in großer Menge.

Adaea spicata L. Laubwald bei der Ruine Krems
; „Heiligen

-

Berg" bei Voitsberg.

Resedaceen.

Be^^eda lutea L. bei Piber; nicht häufig.

Cistaceen.

Helianthemum Fumana Mill. auf sonnigen Kalkfelsen am
Südabhange des Kirohberges ob Lankowitz; auch dort

nicht häufig ; auf Kalk.

Crassulaceen.

Seduni album L. auf dem Kirchberg ob Lankowitz; in Salla,

Pibergraben; nicht selten; auf Kalk.

Sedum villosum L. feuchte, moorige Stelle bei 900—1000 m
am Wege von St. Hema nach Hirschegg, nicht häufig.

Seinpervivum montanum L. auf dem Rappold oder Rappel-

kogel bei 1700—1900 m auf der Stubalpe, auf der Glein-

alpe ; nicht selten.

Sempervivum liirtiim L. auf den Kalkbergen der Umgebung
(Schlossberg von Voitsberg, Zigöllerkogel, Kirchberg und

Krenngraben), häufig.

Saxifragaceen.

Saxifraga rotundifolia L. Stubalpe, am Wege vom soge-

nannten „alten Almhaus" auf den Rappold, nicht selten

dort; bei circa 1650 m.
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Saxifraga mutata L. auf dem Brandkogel (1550—1650 m,

Urkalk) der Stubalpe ziemlich häufig.

Saxifraga stellaris L. an Quellen, Bächen, feuchten Stellen

auf der Stubalpe, z. B, am Wege vom „alten Almhaus"

zum Salzstingl, am Fnl3 des Speikkogels der Stubalpe

bei 1530—1570 m ;
dort nicht selten.

Zahlbruchiera 'pavadoa Rchb. Unter überhängenden Felsen,

in feuchten Felsspalten in der Nähe des „grünen Tumpf"

im Teigitschgraben, 9— 10 hti südlich von Voitsberg,

dort in Menge (circa 500 m). —• Die Zahlbruchiera habe

ich im Sallagraben circa 2 km unterhalb Salla, dem be-

kannten Standorte, richtig gefunden.

Violaceen.

Viola biflora L. in Hochwäldern und auf den Alpen der

Umgebung häufig.

Viola palustris L. moorige Wiese beim „Krughof" und „Krug-

teich" in Buchbach, südwestlich von Voitsberg.

Cruciferen.

Barbarea vulgaris R. Br. häufig im Kaiuachthal.

Tnrritis glabra L. auf dem Schlossberg von Voitsberg ziem-

lich häufig,

AraUs Halleri L. in der Umgebung Voitsbergs (397— 1640 m)

bis auf die Höhe der Alpen häufig, z. B. Voitsberger

Schlossberg, Tregist, Arnstein Gößnitzthal, Wöllmisberg,

beim „alten Almhaus" auf der Stubalpe.

Ärabis arenosa Scop. im Krenngraben nicht selten.

Arabis Thaliana L. auf Ackern in Kowald, Untergraden,

Lobming bei Voitsberg, ziemlich häufig, auch im Sö-

dingthale.

Cardamine resedifolia L auf dem ßappold oder „Rappel-

kogel" bei 1920 m auf der Stubalpe vereinzelt.

Cardamine hirsuta L. auf einer Wiese an der Straße ober-

halb Krems, auf Ackern am Arnstein gemein.

Cardamine rivularis Schur, auf der Stubalpe vor dem

„alten Almhaus", dort in nicht unbedeutender Menge

bei 1589—1649 m.

JJentaria enneaphyUos L. Salla, Brandkogel (Stubalpe).
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Dcniiiria Indbifera \]\ und KU. Salla.

Sisymlninm AUhDia Scop. im Schlosspark von Greißenegg,

Nordseite.

Erysbmtni cJieiraiiihoides L. auf Ackern in Kowald, bei

Mitterdorf, im Södingthal ob Stallhofen, liäufig,

Erysimum Cheiranthus Fers. (E. silvestre Crntz. nach A. B,.

V. Kern er s Flora exsiccata Austro-Hungarica, Nr. 583)

auf dem Kirchberg ob Lankowitz ; auf dem Zigöllerkogel,

im Krenngraben bei Köflach, in großer Menge; auf Kalk.

Ali/ssiim calycinuni L. Acker in Tregist bei Voitsberg.

Thlaspi arvense L. auf Ackern der Umgebung Voitsbergs

nicht selten.

Leptdiiwi rudercdt L. auf Schutt am AVege von der Voits-

berger Kainachbrücke zur Glasfabrik, bei der Station

Oberdorf der Graz-Köflacher Bahn ; an der Eisenbahn bei

Station Voitsberg. AVächterhaus Nr 86 u. a. o.

Hypericaceen.

JI>/perictn)i hunüfusiiin L. im Voitsgraben am Tregistbacli,

3-4 km von Voitsberg, da nicht selten ; Arnstein bei Voits-

berg; WöUmisberg.

- Bypericuiii montamim L. Voitsgraben; am „Heiligen-Berg";

im Gradener Graben; am Kirchberg ob Lankowitz; nicht

selten.

Balsaminaceen.

linpatiens panifioya DC. häufig am Ufer der Kainach bei

Voitsberg; besonders massenhaft im Krenngraben am
Gradenbache ob Köflach.

Linaceen.

Liiunu ('(dharf/cioii L. gemein, massenliaft auf allen Wiesen.

Geraniaceen.

Geraniiim phaeiim L. häufig im Kainach- und Gradenthaie,

an Ufern, neben Gebüschen.

Geraninm silvaüciiiii L. auf der Stubalpe, und zwar aufwiesen

beim ärarischen Fohlenhof Tsog. „Soldatenhaus"), an der

Ostseite des Brandkogel, bei 1440— 1500 m ungefähr.

GeraniuM paliistre L. häufig im Södingthal ob Stallhofen am
Bache an der Straße zwischen 16.— 18. km- an Hecken
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auf einer sumpfigen Wiese zwischen „Heiligen-Berg'' und

Oberdorf bei Voitsberg, ziemlich viel; auf einer sumpfigen

Hutweide östlich nächst Voitsberg.

Geranium diasectum L. Äcker bei Voitsberg, Piber, Teigitsch-

graben ; ziemlich häufig.

Cistineen.

HelicmtJiemiim Chamnecistus Miller. Am Schlossberg von Voits-

berg häufig.

Malvaceen.

Malva Älcea L. in der Umgebung Voitsbergs, ziemlich selten;

gefunden 1 Exemplar an der Ostseite des „Heiligen-Berg"

und 1 Exemplar auf dem Arnstein. (An den hohen Ufer-

hängen der Mur bei Judenburg ziemlich häufig.) Au der

Straße nach Krems und Oberndorf.

Malva silvestris L. in der Umgebung Voitsbergs nicht selten.

Alsinaceen.

Möhringia dicersifolia Dollin. Im Gößnitzthale zwischen Leon-

roth und Teigitschmühle
;
an Gneisfelsen, wie sonst. In der

Umgebung Voltsbergs nur an Gneisfelsen im Teigitsch-

graben vom „grünen Tumpf" abwärts bis ungefähr zur

„Teigitschmühle", auch unterhalb derselben; ferner in der

Kainachthalenge von Krems bis Gaisfeld ; dann im Salla-

graben; an diesen Orten nicht selten (400—800?;« unge-

fähr) ; sowie auch im Rachaugraben (Nordwest-Abhang
des Gleinalpen-Gebietes), dann auf dem „Sattelkogel"

(1461'»/); östlich und nahe dem „Sattelwirt" (bei 1376?»).

Im Herbarium des Dr. Josef Haffner in Hohenburg
finden sich drei Exemplare von Möhringia diversifolia

:

1. Exemplar mit der Etiquette : Im Grazer Kreise, 1838.

(Herbarium Z e c h e n t e r i) als Möhriuyia. diversifolia Koch

;

2. Exemplar mit der Standort - Angabe : Styria, Salla-

graben; 3. Exemplar mit der Etiquette : Mohr, divers. Salla-

graben, mit der x4.nmerkung: legit J. C Eques Pittoni
a Dannenfeldt, 1. Juni 1843. Die Priorität der Angabe
des Standortes „Sallagraben" gebürt also nicht mir, auch

bezüglich des „Grazer Kreises" nicht.

Möhrinyia muscosa L. im Krenngraben, im Pibergraben, auf
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Kalkfelsen und Kalkgeröll; niclit selten, bei 450—500m
ungefähr.

Soghia proaimhens L. im Tregistgraben,

Silenaceen.

Timica saxifraga Scop. auf den Kalkbergen der Umgebung
Voitsbergs häufig ; so auf dem Voitsberger Schlossberg,

auf dem Zigöllerkogel, auf dem Kirchberg bei Köflach,

resp. Lankowitz.

Dianthiis stiperbus L. ^ auf der Stubalpe in groi3er Menge,

besonders bei Gaberl; in Gallmannsegg am Fui3e der

Gleinalpe; circa 1300—1550 ?;/.

Dianthus xirmeria L. in Lobming bei Voitsberg.

Sfqjonaria ofßcwalis L. längs der Kainach, neben Gebüsch

nicht selten: Krenngraben.

Cucuhalus baccifer L. an Hecken auf der Ruine Krems,

am Weg in den Greißenegger Wald nahe Voitsberg; am
Weg von Voitsberg nach Köflach unterhalb der Gradener

Kapelle.

Silene quadrißda L. im Oswaldgraben ob Kainach an nassen

Kalkfelsen.

Silene Painilio Wulf, auf dem Rappold (circa 1800—1900 in)

und dem Speikkogel der Stubalpe häufig; wahrschein-

lich auch auf der Gleinalpe.

Silene nemoralis W. et Kit. im Kainachthal von Voitsberg auf-

wärts bis in den Eingang des Oswaldgrabens; an der

StraiSe ob Köflach, im Krenngraben ob Köflach, am
Wege von Voitsberg-Oberdorf (halbwegs); im Söding-

thale und zwar in der Gemeinde Södingberg zwischen

dem 17. und 18. km der Straße. Auf Kalk.

Lychnis vespertina Sibth. and L diurnn Sibth., beide ziemlich

häufig.

Hypopityaceen.

Pirola tmifiora L. am Rand des „Buchwald" am oberen

Ende des Laudonkogels der Stubalpe, nicht häufig; im

AVald ob der Ruine Klingenstein ob Salla (Stabalpe).

1 Die Pflanze von der Stubalpe ist vielleicht nicht der typische

Dianthus superbus L., sondern D. speciosus Rclih. = T>. Wimmeri Wichura. Vgl.

Osterr. botan. Zeitschr. 1873, S. 159. Anm. d. Red.
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Firola lotundifolia L. in "Wäldern nicht selten.

Monofropa Ih/popiiys L. im Wald von Kowald nicht selten;

über der Ruine Klingenstein ob Salla.

Umbelliferen.

Sanicula eiiropoea L. in schattigen Wäldern auf den Kalk-

bergen der Umgebung, z. B. auf dem „Heiligen-Berg"

nicht selten.

Asfrantia major L. an der Nordseite des „Heiligen-Berg"

bei Voitsberg, im Voitsgraben (auch Tregistgraben ge-

nannt) unterhalb der Alaunfabrik auf Wiesen am Bache
;

bei Stallhofen; am Wege von Stallhofen nach Steinberg.

An den beiden ersten Orten ziemlich häufig.

Onagraceen.

Oenothera hiennls L. ziemlich häufig in der Umgebung.
. Circea lutetiana L. im Walde bei der Ruine Krems; im Voits-

graben (Tregistgraben) 3— 4: km von Voitsberg (ob der

Alaunfabrik).

Pomaceen.

Firus Ar/'a Ehrh. (Sorhiis Aria Crantz) nicht selten im Krenn-

graben (Zigöllerkogel, Kirchberg) ob Köflach, bei 450

bis 550 m ungefähr.

Rosaceen,

Genm montanum L. häufig auf den Alpen der Umgebung.
Geum rivale L. nicht selten am Ufer der Teigitsch (südlich

von Voitsberg); am Südabhange der Gleinalpe.

Comariim pahistre L. am „Krugteich" in Buchbach bei Voits-

berg (470 w), in nicht unbedeutender Menge.

PofenfiUa argentea L. auf trockenen Rainen bei Biber, Voits-

berg, im Göi3nitz- und Teigitschthale, ziemlich liäufig.

Potentilla ruptstris L. im Teigitschgraben.

Jiosa gaJlica L. an der Südseite des „Heiligen-Berg" bei

Voitsberg.

Rosa alpina L. auf den höheren Gebirgen und auf den Alpen

der Umgebung. Niedrigster Standort im Teigitschgraben

südlich von Voitsberg circa 550 m.

Papillionaceen.

Genida yermanica L. in Nadelwäldern gemein.

Genista pilosa L. auf den Kalkbergen der Umgebung gemein.

19
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Genista tiudoria L. in Wäldern, nicht selten.

Orobus vermis L. „Heiligen-Berg" bei Voitsberg; Södiug-

berg; Afling im Kainaclitlial.

Ononis spinosa L. und Coronilla varia L. „Heiligen-Berg",

erstere aucli bei Afling und an der Straße nach Oberdorf.

Gi/tisiis sayiitalis Koch auf dem Arnstein ; Euine Krems; auf

einem Hügel nächst der Kirche „Heiligenstatt" bei Voits-

berg.

Cijtisus copitatus Jacq. in Wäldern der Umgebung.

Melilohis officincdis Desv. und Melilotns albus Desv., beide ziem-

lich häufig in der Umgebung.

Trifolium hyhridum L. auf feuchten Wiesen in der Umgebung

nicht selten.

Trifolium medium L. auf trockenen Hügeln und Rainen, an

Waldrändern nicht selten in der Umgebung von Voitsberg.

Trifolium arvense L. auf trockenen Rainen östlich von Voits-

berg; inKowald, im Teigitschgraben; Piber-Krenngraben;

KleinwöUmis.

Trifolium pOtem Schrcb. ziemlich häufig in der Umgebung

von Voitsberg.

Vicia (jrandiflora Scop. nur auf Schutthaufen bei der Glas-

fabrik Voitsberg; sonst nicht in der Gegend. (Vielleicht

durch Gebindstroh eingeschleppt.) '

Sagina procumbens L. im Tregistgraben.

1 Südeuropäische Pflanze, wahrscheinlich im Mediterraugebiet des

wärmeren Litorale, Istriens und Dalmatiens ursprünglich einheimisch

und von hier aus im Vordringen nach Norden über Ungarn, Krain,

Steiermark und Kärnten begriffen. Die Verbreitung geschieht meistens

durch Getreidesamen. — Auf Saatfeldern erscheint (in Steiermark) die

schmalblättrige Form mit trüb gefai'bten Blüten : V. sordida W. et Kit.

und V. Biehersteinii Besser. An Grasplätzen wäi-merer Gegenden kommt

die breitblättrige Form mit hellbraungelben Blüten vor, die unseres

Wissens bisher in Steiermark noch nicht gefunden worden ist.

(Anm. d. Red.)
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